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Die ſtolze Gräfin .
Roman nach fremdem Motiv .

Von Max von Weißenthurn .

7
( Nachdruck verboten. )

4 (Fortſetzung. )
Sie trat einen Schritt zurück und richtete ihre Augen

flehend auf ihn .

15 „O, Georg, “ bat ſie , „ſprich ein einziges freundliches
5

ort zu mir ; es iſt ſo lange her , ſeit das letzte über Deine
Lippen gekommen . Wenn ich heute ertrinke , ſo wirſt Du es
nicht bereuen , daß Du noch gut zu mir geſprochen . Gewähre
mir den Troſt , zu wiſſen , daß Du zeitweiſe liebevoll an mich
zurückdenken willſt, daß Du mich ſo vor Dir ſiehſt , wie ich
vor einem Jahre geweſen , als Du doch noch Neigung für
mich gehabt. “

Sie hielt inne ; ſie hatte raſch geſprochen , in fieberhafter
Erregung , die Augen ſtets flehend auf ihn gerichtet ; einen
Moment lang fand er kein Wort der Erwiderung , er hatte
ſein Möglichſtes gethan , um ſich gegen Alles zu ſtählen , was
ſie möglicher Weſſe jagen könne . Er war unerſchütterlich feſt
geweſen in ſeinem Entſchluſſe , ſie aus ſeinem Heim zu ent⸗
fernen , die Erinnerung an ſie aus dem Herzen zu reißen ;
aber er fühlte , wie ſeine ganze Entſchloſſenheik in ' s Schwan⸗
ken gerieth , wie ſie unter ſeinen Augen dahinſchwand . Hatte
nicht in der elenden Vergangenheit der halbe Tadel im
Grunde genommen auch ihn getroffen , und würde nicht , wenn
er ſie von ſich gab, das Schwert , mit dem er ſie verletzte ,
ſeinem eigenen Herzen nahezu den Todesſtoß geben ?

Die Schande , welche ihn getroffen , das Unglück , die be⸗
ſtandene Gefahr und Todesmöglichkeit waren hart zu tragen
geweſen , ſehr hart , er wähnte , die Folgen jener Leiden ſein
ganzes Leben lang nachfühlen zu müſſen ; aber was waren
ſie , verglichen mit ſeiner Liebe zu ihr , jener gewaltigen Leiden⸗
ſchaft , die er für erloſchen gehalten und welche doch ſtärker
denn je in ſeiner Seele pochte , die heute zu neuer Kraft er⸗
weckt worden war . Er konnte ſie nicht aublicken und länger
an ihr zweifeln , und ſelbſt , wenn er es gethan , ſo würde er
nicht die Kraft beſeſſen haben , ihrem Flehen zu widerſtehen .
Er ſprach nicht , weil er ſich unfähig fuͤhlte, ſeine Stimme zu
beherrſchen , aber er nahm ſie in ſeine Arme , wie er es nie
zuvor gethan , und fühlte zum erſten Male , wie ihre Hände
ſich um ſeinen Nacken ſchlangen , wie ihr Haupt an ſeine
Bruſt ſank , und wie ſie ſchmerzensvoll und doch erleichtert
aufſchluchzte .

Einige Augenblicke blieben ſie einander umſchlungen hal⸗
tend ſtehen , der Fluthen , der ſicheren Gefahr des Todes nicht
achtend, Alles vergeſſend in dem ſeligen Bewußtſein der Ver⸗
ſöhnung . Sie war es , welche ſich zuerſt regte und , noch

5 frei von einer gewiſſen Aengſtlichkeit , zu ihm
orſah .

Glaubſt Du mir wirklich , Georg , glaubſt Du mir ganz
gewiß ? “

„Ja , ja , mein Kind . “

„ Und Du verzeihſt mir Alles ? “

„ Alles , Geliebte ! “

„ Das iſt das erſte Mal , daß Du mir einen ſo zärtlichen
Namen gibſt!“ rief ſie , während eine Blutwelle ihr zu Kopfe
ſtieg und für einen Augenblick ihren Zügen den unwiderſteh⸗
lichen Liebreiz früherer Tage gab . „ Ich ſagte mir dieſes
Wort zuweilen vor und fragte mich , wie wohl Deine Stimme
klingen würde wenn Du es je zu mir ſagen würdeſt ; ich
fragte mich , ob wohl auch die Zeit kommen würde , in welcher
ich den Muth beſäße , es Dir gegenüber auszuſprechen ; ach ,
ich hätte es ſchon hundert Mal geſagt , wenn Du mich je ſo
angeblickt , wie Du es jetzt gethan ; das hätteſt Du Dir nie⸗
mals träumen laſſen , nicht wahr ? “

„ Ich wollte , ich hätte es geahnt , mein armes kleines
Mädchen . “

„ Es thut nichts , ich vergeſſe jetzt leicht alle ſchlimmen
Tage, Georg , Du wirſt mich jetzt nicht mehr von Dir
ſchicken , nicht wahr ! “

„ Nein , nein , Nelly, “ und unwillkürlich zog er ſie noch
feſter in ſeine Arme , „ für Dich und mich gibt es keine Tren⸗
nung mehr , wir waren ſchon zu viel getrennt . Wenn wir
nur erſt glücklich dieſer Gefahr entronnen ſind , dann wollen
wir vereint leben , wenn wir überhaupt am Leben bleiben ,
und wenn nicht , nun , ſo ſterben wir vereint , was immer noch
beſſer iſt , als das getrennte Leben . “

„ Ja , ja, “ rief ſie lebhaft , ſich an ihn klammernd , „ Alles
eher als das , es würde mich tödten ; ich will lieber ſterben ,
als von Dir genommen werden . Ach , der Tod wird uns
doch nicht hier ereilen ; es kann nicht ſein , es wäre zu grau⸗
ſam ; vor einer Stunde hätte ich mir nichts daraus gemacht ,
aber jetzt — o, wenn nur —“

„ Sie hielt inne , denn plötzlich wurden ihre Worte durch
dröhnende Laute übertönt . Mit einem Schrei riß Cardrotz
ſeine Frau an ſich und ſtürzte mit ihr auf die Thüre zu,
beſtrebt , in dem oberen Stockwerk Sicherheit zu ſuchen , aber
es war zu ſpät , das Waſſer hatte ſie bereits ereilt , ſie ver⸗

loren den Boden unter den Füßen , verſuchten ſich wieder auf⸗

zuraffen , ohne daß es ihnen gelungen wärde , und wurden
endlich widerſtandslos durch das offenſtehende große Fenſter
in die rauſchenden Fluthen hinausgetrieben . Ein leiſer er⸗
ſchreckter Schrei ließ ſich vernehmen , der von dem Getöſe
des Waſſers erſtickt ward . Sich feſt umſchlungen haltend
waren Mann und Frau den Elementen preisgegeben .

IX .

In einem fremden , kühlen , ſchattigen Zimmer , das von
den Abendſonnenſtrahlen matt erleuchtet war , ſchlug Cardroß
zuerſt wieder die Augen auf . Er fühlte ſich matt und ſchwach ,
in ſeinem Kopfe , der verbunden war , hämmerte und pochte
es ; mit Verwunderung fragte er ſich , was das zu bedeuten

Geleſenſte und Zellh
—

habe und wo er denn eigentlich ſei . Da vernahm er plötzlich
einen leiſen Freudenruf und gewahrte Genevieve und deren
Gatten , welche mit beſorgten Blicken zu ihm niederſahen . Die
Erinnerung kehrte mit einem Male wieder , und er richtete
ſich eilig auf , den Namen ſeiner Frau in fragendem Tone

ennend , aber ſein Schwager beugte ſich über ihn und zwang
mit ſanfter Gewalt , ſich wieder niederzulegen . „ Alles gut ,

er Junge, “ verſicherte er in beruhigendem Tone , „hſie iſt
vollſter Sicherheit . “

„ Sicherheit ? “ wiederholte Georg Cardroß , „ und hier ? “

ö
anſtoßenden Zimmer ; noch vor fünf Minuten ſchlief

ie feſt . “
„Unònverletzt ?“
„ Ganz unverletzt , bis auf den Schrecken ; ſie iſt glücklicher

geweſen als Du , Du haſt einen heftigen Schlag auf den Kopf
bekommen . “

Georg athmete erleichtert auf und ſchloß von Neuem
die Augen ; Oakleigh trat zurück und machte ſeiner Frau
Platz , dieſe aber beugte ſich nur nieder , um den Bruder zu
küſſen , ohne auch nur ein einziges Wort hervorbringen zu
können ; ſie ſah , daß er tief bewegt war , konnte aber die
Größe ſeiner Erſchütterung nicht ermeſſen , da ſie nicht ahnte ,
wodurch dieſelbe hervorgerufen ſei ; nach einer Weile wandte
ſich Georg wieder an ſeine Schweſter : „ Wie iſt denn Alles
gekommen , Genepieve ? “

„ Ein anderes Boot iſt uns auf dem halben Wege be⸗
gegnet , es war ein klein wenig leck, und die Männer , welche
es lenkten , wagten ſich nicht recht damit hinaus , aber Boll
und Harris , welche das erſte Boot ruderten , beſtanden darauf ,
mit jenen Anderen Platz zu wechſeln , um Dich zu holen .
Boll , der gute Menſch , ſagte , daß er der richtige Mann ſei ,
um den Herrn zu retten und daß er es zu Stande bringen
werde , wenn es irgend im menſchlichen Können liege . Das
zweite Reſervoir iſt geborſten , als ſie ſich bereits ziemlich
nahe am Hauſe befanden , und ſie hatten Mühe und Noth ,
das Boot im richtigen Fahrwaſſer zu erhalten ; ſie würden
Dich möglicher Weiſe nicht geſehen haben , aber Nelly ' s Haar
ſchimmerte ihnen entgegen , als ihr am Boote vorübergetrieben
wurdet . Du kannſt Dir die Ueberraſchung der Leute vorſtellen ,
als ſie Nelly dort entdeckten , und unſer Entſetzen , da ſich
herausſtellte , daß ſie nicht bei uns ſei . Phöbe erklärte , ſie
habe keine Ahnung gehabt , daß ihre Herrin die Abſicht
gehabt , zurückzubleiben , und war faſt ebenſo außer ſich als
wir , da es ſich herausſtellte . Armes Kind , ſie muß halb
wahnſinnig geweſen ſein , als ſie das kühne Unternehmen
ausführte , aber ich vermuthe , ſie hat Dich eben nicht allein
laſſen wollen ; Du biſt wohl ſehr überraſcht geweſen , da Du
ſie entdeckteſt . “

„ Ja , überraſcht, “ wiederholte er halb mechaniſch und ſchwieg
dann eine Weile , um endlich mit beſorgten Mienen zu fragen :
„ Biſt Du auch ganz gewiß , daß ſie nicht verletzt iſt , Genevieve ?
Wenn ſie es ſein ſollte , ſo ſag ' es mir immerhin , es iſt mir
lieber , wenn ich die Wahrheit weiß . “ Eine fürchterliche Angſt
hatte ihn plötzlich erfaßt , und er richtete ſich von Neuem auf .

„ Iſt irgend etwas geſchehen ? “ wiederholte er in ängſt⸗
lichem Ton .

„ Nein, “ wiederholte Genevieve in überzeugendem Tone ,
„ Gott ſei Dank , gar nichts , ſie iſt auch nicht im Geringſten
verwundet ; glaube mir , Georg , ich würde Dich nicht täuſchen ;
ſie war bis vor einer Stunde hier bei Dir ; wir überredeten
ſie dann aber , zu Bette zu gehen und der Ruhe zu pflegen ,
da ſie doch den ganzen Tag hier geweſen iſt . “

„ Den ganzen Tag ? “ wiederholte der Hüttenbeſitzer
verwundert . „ Mein Gott , der Abend brach doch ſchon an ,
als wir in ſo wenig ceremonieller Weiſe aus Down Lands
hinausgeſchwemmt wurden ; welche Zeit haben wir denn in
aller Welt ? “

„ Es iſt wieder Abend , faſt 7 Uhr . “

„ in ich den ganzen Tag hindurch bewußtlos hier ge⸗
egen ? “

„ Ja , Du haſt einen Schlag auf den Kopf erhalten , der

12 Hne böſe Wunde beigebracht ; entſinnſt Du Dich deſſen
nicht ? “

„ Ich weiß mich an gar nichts zu erinnern , nachdem das
Waſſer mich hinweggeſpült . Du biſt doch nicht verletzt worden ,
Genevieve ? “

„ O nein : Niemand außer Dir iſt es , und auch Du
brauchſt Dich nur während einiger Tage ruhig zu halten ,
um gänzlich hergeſtellt zu ſein , ſo ſagt der Arzt ; jetzt ſollteſt
Du aber nicht viel reden , ſonſt wirſt Du krank . “

„ Krank ? “ wiederholte er lachend . „ Was Dir nicht einfällt :
ich habe mich nie in meinem Leben wohler gefühlt . Hat die
Ueberſchwemmung viel Schaden angerichtet ? “

„ Nicht ſehr , ſo viel wir vernommen ; ein paar Hütten
ſind üͤberſchwemmt worden , aber ernſtes Unglück wurde ver⸗
mieden , nur Dowu Lands hat gelitten . “

Georg lachte von Neuem . „ Wenn nichts mehr gelitten
hat , als Down Lands, “ fuhr er dann fort , „ dann bin ich
geneigt , die ganze Sache als einen beſonderen Segen des
Himmels anzuſehen . “

„ Wo ſind wir denn eigentlich , Genevieve ? “
„ Im Grand Hotel , man hat hier gleich für uns Platz

gemacht . Die Stadt befand ſich geſtern Abends in einem
Zuſtand namenloſer Panik , und die Gemüther haben ſich auch
jetzt nicht recht beruhigt . Willſt Du jetzt aufſtehen oder wirſt
Du es zu Stande bringen ? Ich denke , Du mußſt dem
Hungertode nahe ſein ! “

„ Natürlich kann ich aufſtehen ! Du willſt mich doch nicht
zum Kranken ſtempeln ! Ich bin ſo wohl , wie Ihr es ſeid :
nimm Genevieve mit Dir , Gerhard , und laß Dich von ihr
verwöhven , während ich aufſtehe und Toilette mache . “

„ Obzwar Georg Cardroß in lächelndem , leichtem , Ge⸗
ſellſchaftston ſprach , fühlte er ſich doch matt , ſchwindlich , als
er ſich endlich erhob , und wenn er nicht eine unbezwingbare
Sehnſucht gehabt , ſeine Frau zu ſehen , ſo würde er wahr⸗
ſcheinlich noch länger geblieben ſein . Die Wunde , welche er
erhalten , war allerdings bösartig . Ein bitteres Lächeln um⸗
ſptelte ſeine Livpen , während er ſein entſtelltes Antlitz im

al
in

in Alauuheim und Amgebung . Donnerſtag , 31 . Oktober 1889.
Spiegel htete und ſich dabei entſann , wie vielerlei
Schickſalsſchläge ihn in der letzten Zeit heimgeſucht . Würde
denn jetzt das Glück nachholen , was es an ihm verſäumt ?
Noch wagte er nicht daran zu glauben , die aufregenden Er⸗

eigniſſe des verfloſſenen Tages und der heftige Schlag , welchen
er empfangen , hatten ſein Denkvermögen einigermaßen ver⸗

wirrt , und er fragte ſich beſorgt , ob die Unterredung , welche
er am verfloſſenen Abende in dem überſchwemmten Hauſe
mit Nelly gehabt , nicht etwa nur ein Wahngebilde ſeiner
erhitzten Phantaſie ſei . 5

Andererſeits aber war er doch gewiß , daß ſie mit Ge⸗
fahr ihres Lebens in Down Lands geblieben , nur um hei
ihm zu ſein , und namenloſes Glücksempfinden bewegte ihn
bei dem Bewußtſein , daß ſie jetzt geborgen und in Sicherheit
in ſeiner nächſten Nähe verweile . So beruhigte er ſich denn

für ' s Erſte , bis Genevieve ihn zu der Thüre des Zimmers
führte , in welchem Nelly lag . Sie flüſterte ihm zu, daß er
die junge Frau nicht aufwecken dürfe , im Falle ſie ſchlafe ,
und auf keinem Fall viel reden ſolle . Dann verließ ſie ihn
und er trat allein in das Gemach .

Nelly lag auf einem Ruhebett , welches man in die Nähe
des Kamins geſchoben hatte , denn der Abend war feucht und
kühl , und helle Flammen loderten in der Feuerſtätte . Sein
erſter Blick auf ſie that ihm dar , daß ſie feſt ſchlafe . Die

Jalouſien waren zugezogen worden , und Halbdunkel herrſchte
im Zimmer ; doch das Feuer beleuchtete die junge Frau und

von der Stelle , an welcher er ſtand , ihr Antlitz
gut ſehen .

Wie bleich und ſchmal dasſelbe war ! Während er ſo
daſtand , brach die Erinnerung an Alles , was ſich in den

letzten Wochen zugetragen , was ſich ſeit ſeiner Rückkehr aus
Amerika ereignet hatte , mit einer Heftigkeit üher ihn herein ,
die ihn verwirrte . Hatte er Nelly verziehen ? Ex glaubte
ſich unklar daran zu erinnern , daß er es gethan . Sein Ge⸗

dächtniß ward von Minute zu Minute klarer ; er entſann
ſich der flehenden Augen , welche ſich geſtern , bittend und

hilfeſuchend zugleich , auf ihn gerichtet ; er entſann ſich der

flehenden Stimme , der Arme , welche ſich in leidenſchaftlicher
Innigkeit um ſeinen Nacken ſchlangen .

Das war keine Verſtellung , keine Lüge, kein Verrath
geweſen , und mit der auſtauchenden Exinnerung an dieſe
Stunde warf er den letzten Zweifel von ſich , der ſein Gemüth
belaſtete . Nein , er ſollte ihn nimmer quälen .

Nelly regte ſich und flüſterte den Namen ihres Mannes :
dieſer aber beugte ſich über ſie und küßte ſie auf Mund und
Augen . Sie richtete ſich auf , und , ſeiner anſichtig werdend ,
ſtieß ſie einen leiſen Freudenſchrei aus , indem ſie ihre Arme
ihm entgegenſtreckte . Im nächſten Augenblick zog ſie die⸗
ſelben zurück und ſaß wie am letzten Tage , ihr Antlitz ver⸗
hüllend , vor ihm .

Die Erinnerung daran erſchreckte ihn unwillkürlich ; er

nahm an ihrer Seite Platz und zog ſie an ſich . Sie ließ es
geſchehen , verbarg aber ihrAntlitz noch immer und er fühlte ,
wie ſie erbebte , als ſein Arm ihre Geſtalt umſchlang .

„ Habe ich Dich erſchreckt , Liebſte ?“ forſchte er ſanft .
„ Ja, “ hauchte ſie leiſe , ohne ſich zu regen .
2Ah , das iſt ' s alſo . Ich dachte mir vorhin , als ich mich

im Spiegel ſah , daß ich verändert ausſehe , aber ich hielt
mein Ausſehen nicht für ganz ſo erſchreckend , als es Dir
dünkt . Du magſt Heftpflaſter wohl nicht leiden , und ſo viel
ich weiß , hat Genevieve den Vorrath einer ganzen Apotheke
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Kopfe angebracht . Iſt es das , was Dich er⸗

ſchreckte ?“
„ Nein ,Du weißt ganz gut , daß es das nicht iſt . “
„ Das iſt es nicht , ja , was denn ſonſt ? Du willſt es

nicht ausſprechen ? Nun , Kind , nach und nach wirſt Du

Dich wohl an mein Ausſehen gewöhnen . Blicke empor und
laſſ ' mich Dir in ' s Auge ſchauen , komm ' ! “

„ Wie kann ich denn , Du weißt ja , daß ich mich ſchäme ,
Dich anzublicken, “ flüſterte ſie , leidenſchaftlich bewegt .

Sie brach in Thränen aus ; er aber zog ihr ſauft die
Hände vom Geſicht , küßte und beruhigte ſie , und nach einer
Weile hatte ſie ſich wirklich gefaßt . Er behielt ihre Hände
in den ſeinen , ſie aber hatte den Kopf beharrlich geſenkt , daß
er endlich die Hand unter ihr Kinn legte und mit ſanfter
Gewalt ihr Antlitz dem ſeinen zuwandte und ſie nöthigte ,
ihn anzuſehen .

„ Man ſollte meinen , Dein Antlitz ſei verunſtaltet worden ,
ſo ſehr wehrſt Du Dich dagegen , es zu zeigen . Laß Dich
anſehen ! Nun , ich glaube nicht , daß Du durch unſere ver⸗
unglückte Waſſerparthie Schaden gelitten , und doch werde ich
froh ſein , wenn Deine Augen nicht ganz ſo tief liegen und
Du etwas weniger bleich ausſiehſt . “
Wieder küßte er ſie zärtlich , und da ſie dabei unwillkür⸗

lich exröthete , rief er lachend :
„ Nun , ich ſehe ſchon, es wird nicht mehr lange dauern ,

und ich muß Dich fortſchicken . “

( Fortſetzung folgt . )

3
prämiirt mit der goldenenAademauns Kindermehl, eedale wumergegeen

Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , iſt nächſt der Mutter⸗

milch thatſächlich die beſte und zuträglichſte Nahrung
für Säuglinge . Zu haben à M. . 20 pro Büchſe in allen
Apotheken , Drogen⸗ und Colonialwaarenholgn . 60386

Champagnes
Pommery & Greno Reims . Cachet see & extra sed .

Heidsieck Monopole
zu Originalpreiſen .

59544 G. Hammerſtein 3 , 1 .

Milde , wohlſchmeckend und ſeit zehn Jahren bewährt iſt
der Holländ Tabak von B . Becker in Seeſen a. Harz ,
10 Pfd . loſe in 1 Beutel franko 8 Mk . 59621

J. Richard . Bechtscanſulent .
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Zur gefl. Beachtung .
Am Irrthümern vorzubengen

zeige dem tit . Publikum und Kundschaft an ,
dass sich mein neu erbautes mit dem grössten
Comfort eingerichtetes 63164

Thetographisches Atelier
0 4, 5 Strohmarkt 0 4, 5

sich befindet und ich mich in allen nur vor -
kommenden Fächern der Photographie auf ' s
Beste empfehle .

Speolalität : Portrait und Kinderaufnahmen .

Mit aller Hochachtung

0 4, 5. Herm . Klebusch . 0 4, 5 .

S
5 Phatographiſches

AtelierNg

5 06,5 V . Bierreth 06,5 9
63127 Heidelbergerſtraße .

Um die ſich auf Weihnachten ſehr an⸗

häufenden Arbeiten prompt abliefern
zu können , bitte ich um recht

frühzeitige Beſtellungen .

—
EEEHEL

Flanino s, Flügel ete.
A . Donecker , 0 2 , 9 .

*ð ⸗mAA t

Filigran - Arbeit .
Faden von Uhr⸗ und Halsketten , Armbändern ,

roſchen , Haar⸗ und Ballſchmuck , Kreuzen , Cravatten⸗
Nadeln , nebſt Blumenkörbchen aus echtem und halbechtem

Gold⸗ und Silberdraht .
Zeige hiermit an, daß ich hierſelbſt für 5 Zeit einen Unter⸗

eicht in Filigran⸗Arbeit eröffnet habe , und lade ich die geehrten
Damen zur s

eſichtigung derſelben in meiner Wohnung ein . Die
Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant , ſondern auch äußerſt leicht zu
erlernen , ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den erſten Stunden
Broſchen und Ketten herſtellen . Unterrichtsſtunden täglich von Vor⸗
mittags 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis 7 Uhr . Für Damen ,
die am Tage keine Zeit haben , Montags, Mittwochs , Freitags von
8 bis 10 Uhr . Kleine Auswahl in Schmuck nebſt Blumenkörbchen
habe in meiner Wohnung zur gefl . Anſichtsnehme ausgeſtellt . Der

12 Unterrichtspreis beträgt für Damen nur M. . —, für
der M. 1. 50 Pfg . 62546

A . Ernst , M 2 , 8 .

Jean Frers
F 5 , 11 . Uhrmacher . F , I1 .

Enmpfehle mein reichhaltiges Lager in goldenen
und ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗Remontoir⸗

uhren , letztere von 18 Mk. an unter Zjähriger
Garantie . Regulateure mit Schlagwerk von

22 Mk. an ꝛc. Kuckuck⸗ und Spieluhren , Wecker
Nund Wanduhren zu den billigſten Preiſen . Große

Auswahl Uhrketten in maſſiv Gold , Silber , Double
und Nickel , gold . Ringe , Medaillon , Anhänger ꝛc. ,
ſerner empfehle eine große Parthie gutgehender— — ſilb . Cylinder⸗ u. Ankeruhren mit Schlüſſelaufzu

don 10 Mk. an per Stück . Getragene gold . Damenuhren von 20 Mk.
an unter Garantie . Reparaturen prompt u billigſte Preiſe . 62549

2 ———
NXylolith - Steinholz .

Wem daran liegt , den Hausſchwamm für alle Zeit zu be⸗
ſeitigen , verwende anſtatt Dielen , das ebenſo Fußwarme unver⸗
brennliche , jede Art Fußböden harten Holzes , bei weitem uͤber⸗
treffende 63343

NXylolith - Steinholz ,
Lelches unter Garantie , in verſchiedenen Stärken und verſchiedener
Färbung zu beziehen iſt , von der Holzhandlung

Franz von HMoers , Kepplerſtr . Nr . 28 , Schwetz . Vorſt .

22
25

*
Geschäfts - Hmpfehlung .

Wir Unterzeichneten bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß wir
en unſerem Hauſe Wallſtadtſtraße 20 ( Schwetzingerſtr . links ) eine

Huf⸗ und Wagenſchmiede
errichtet haben und empfehlen uns in allen in unſer Fach ein⸗
ſchlagenden Arbeiten . Indem wir uns bemühen werden , durch
veelle und billige Bedienung uns Kundſchaft zu erwerben , zeichnen

Hochachtungsvollſt

Gebrüder Ganz , Schmiede.
62065 Wallſtadtſtraße 20 ( Schwetzingerſtr . links ) .

Empfehle mich hiermit in : 63344
Ia . ſtückreichem Ruhrer Fettſchrot , reingeſiebten Prima
Nußkohlen , Authracitkohlen , kleingemachtem Kiefern
Breunholz ( beſtes Anfeuerungsmaterial ) , ebenſo kleingeſpal⸗
tenem Buchenholz in trockener Waare und möglichſt billig .

Franz von Moers ,
Dampffägerei , Schwetzinger Vorſtadt .

la. Anthracitkohlen ,
ka . ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und

la . reingeſiebte Nußkohlen un 87039
J . Ph . Zeyher , K 3 , 14 .

31 . Oklober .General Anzeiger .

Daumstal & beiger
21 , 5 . Q1 , 5 .

Mannheim
empfehlen ihr

Teichhaltiges Lager
63433

allen Sorten

Tiſch und Hünge⸗

Jampen
ulnter Garantie für vorzügliches

Brenuen.

Aüsverta
preiswürdiger Thonöfen.

Heidelberger Ofenfabrik,
TWeiggeschäft Mannheim

M 1, 1.

Auf Allerheiligen empfehle

Blech - Kränze
in reichſter Auswahl und geſchmackvollſter Ausführung . 62928

E 1. 14. Hermann Stitzel . I . 14.

In unmittelbarer Nähe der
— - Trambahnhalteſtelle .

Kalte und warme Bäder ,
röm . , iriſſche u. ruſf.
Dampfbäder .

63430

58665e

Eleganter
Doucheſaal mit

Strasshurger

„ Neueste Nachrichten “

General - Anzeiger für Elsass - Lothringen

Inseriren bringt Gewinn ! S⸗

—5

Täglich
8

=
—

Notariell beglaubigte
Auflage .

in

allen

Kreisen

beliebteste

Zeitung.

2

grosse

Rotationsmaschinen
Iuy

depef

uohdesuf

anz

uonauequeug

AI0

-SsvSIg

u

12 . Jahrgang .

Erstes Wwirksalnstes Inserſions-
Organ der Reichslande

von sämmtlichen Behörden , Oberförstern , Notaren ,
ete . zu Bekann tmachungen benutzt . 61344

Brennmaterialien
für den Winterbedarf . ( 1887

Ia . Ruhrer Fettſchrot und gewaſchene , geſiebte
Nußkohlen , deutſche Anthracitkohlen , Belgiſche gewa⸗
ſchene Authraeit⸗Kohlen von Zeche Bonne Espèrance ,
anerkannt vorzüglichſte Kohle für Oefen nach amerikaniſch .
Syſtem . Braunkohlen⸗Brickets Marke B. Tannen⸗Bündei⸗
holz und fein geſpaltenes Anfeuerungsholz ; gut trockenes
Buchenſcheitholz I . Sorte , ſterweiſe oder zerkleinert .

6 7, 8 . Carl Bischoff . 6 7, 8 .

Beſtellungen nimmt auch Herr H. Hauer , N 2, 6 entgegen

* Holz und Kohlen.
Sämmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand

und Maſchinenheizung in la . Waare aus ge⸗
deckten Schiffen ; Braunkohlen⸗Brickets , Marke . ; zerklei⸗
nertes Buchen⸗ und Tannenholz , beliebte Sorte Bündel⸗
holz , Holzkohlen , Gascoaks und Authracitkohlen , liefert
frei an ' s Haus zu bekannten billigen Tagespreiſen . 61367

H 7 , 28 . Jac . Hoch , H 7 , 28 .

868668006

5 nnahme von Inseraten
für den „ Geueral⸗Anzeiger “ Mannheim ,

Abonnements⸗Beſtellungen
ſowie

SOGGGOOOOOOOOGOOOO

Kartoffel
6 zum Winterbedarf .

Vorzügliche Sied⸗Kartoffel ,

Bisquit⸗Kartoffel , Salat⸗Kartoffel ,

Mömpelgard⸗ und 9⸗Wochen⸗Kartoffel
zum billigſten Preiſe , 62157

nnfrei in ' s Haus geliefert .

J von Schilling sche Verwaltung 2

E 5 , 1 und P 5 , 1 .

SYDDο ο οοοοοοο οοοοσ
SeGesssbsssssssss

ch-ur-Anslal.
G 4 , 16 . 16 .

Trinkzeit : Pormittags —8 Ihr.
Aachmittags 47 Ahr.

J . Dettweiler .
SGessssssdessssssss

Wiesbadener

Kochbrunnen-Ouell-Saſz
ein reines Naturprodukt

unter ämtlicher Controle
hergestellt und KrZtlich all .
gemein empfohlen und
verordnet als bestes und
schnell wirksamstes Be -
seitigungsmittel bei Ver -
dauungs - und Ernähr -
ungsbeschwerden , Darm -
und Magenleiden aller Art.
Ebenso von eminent heil -

kräftiger Wirkung bei
Catarrhen der Luftröhre
und der Lunge : bei Hu -

sten , Heiserkeit , Schleim .
Fauswurf u. s. wW. und , izg
Folge eines HOHEN LI

THIONGEHALTES bei
[ gichtischen und rheuma -

0 tischen Leiden . 60152

Ein Glas Kochbrunnen -
auell - Ssalz entspricht dem
Salzgehalt und dement -

Asprechend der Wirkung von

eetwa 35 —40

Schaoſieſn Pastillen
95 Anderer Brunnen .

Preis per Glas

2 Mk .

( Anr ächt , wenn in Gläsern ,
wie nebenstehende Ab⸗

bildung . )
Kuuflich in den Apotheken

und Mineralwasserhand -

OOOOO
00

0

*

Ausführliche

Gebrauchsanweisungen

und

Brunnenschriften

gratis

und

franko

durch

lungen ete .

er Hanofrauen.
Anerkannt beſtes Putzmittel für dgachſegKupfer zꝛc. iſt das 8 durch Einfachheit ,
Reinlichkeitu . raſche Wirkung auszeichnende

Patent - Glanz - Putz - Pulver
zur Herſtellung eines wäſſerigen Putzmittels

Vorräthig in allen größeren Droguen⸗
Material⸗ und Specerei⸗Handlungen .

Preis in Packeten zu 10 u. 20 Pfg .
62213

Druckaufträge
jeder Art , als : Rechnungen , Geſchäfts⸗ , Viſit⸗ ,
Verlobungskarten , Couverts u. ſ . w. nimmt ſtets
entgegen und ſtehen Muſter zu Dienſten 27115

Georg Rensland , Weinheim ,
Luiſenſtraſte .

Wer nicht wagt , nicht grwinnt .

Silber - Lotterie
des Badiſchen Frauenvereins

zum Beſten der Vollendung des Baues einer

Vereins⸗Klinik .

Hauptgewinne i . W. v. Mk. 5000 , 3000 , 2000 , 1000 ꝛc.
Loose à Mk . . —

ſind zu

Kie
durch die

kpedition des General⸗Anzeigers
( Maunheimer Journal )

Dr . H. Haas ' sche Druckerei .
NB. Nach Auswärts erfolgt Frankozuſendung gegen Einſendung

Telephon No . 438 . von M. . 10 Pig .

—
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General⸗Anzeiger .

ſamburg Imertfanische ee
— 1 11 eN 1celetabrt Artien Heallhe PEAa , . „9 2% Expręsss I. , fe 12

2 Posfdampfschiffahrt 5 0 00 IStetter , N ＋Hamburg - New fork
, e1ul 0 Or 5 Spezialgeschäft für

Southampton aulanfend
5

Teppiche , Vorlagen , L äufer , ee 8
,

ſ5

gnhfahrt a * Linoleum - Cocos, d Die PreiseOceanfahrt ca age . Nubetlue . ,
f ed ſed ei f

＋¹F E Forteren , deulbar biligſten .
Hävre —- Newyork . Hamburg — Westindi
Stottin N Aee e ſal Gardinen N , Ausführliche Preisliſten
in ee ee E Ste . für alle Qualitäten und Größen ſtehen

amburg - — Philadelphia .
rne z ü

Nähere Auskunft ertheilen 58235 E. 8 , Auswahlf endungen nach hierWalther & von Reckow , Mannheim . 5 , und auswärts . 62864
e . 1755

PPPPFP e , J . Hochstetter .
74142 EEHEERHNENEGHEAAiE AEAEBAEEHAEEEn-gros. Specialität : En- detail .

Ich empfehle für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon mein Lager
in ſämmtlichen Neuheiten von

Damenkleiderſtoffen ,
Tuchen & Buxkin

im jeder Preislage .

Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe .

17I . 2
8 Größte Auswahl. Beſte Gnalitäten . Billigſte Preiſe.

Die Firma empflehlt :

Holländer - , Rheinische - , Tapestry - , Brüssel - , Peluche - ,
Aminster - , Tournay - , Smyrna - Teppiche am Stück und abge -

passt in allen Grössen .

Länferſtoſfe, Linoleum , Cocas und Manilla ,
Möbelstoffe , Portièren , Kameeltaschen , Divan - & Tischdecken ,

Reisedecken , Wollene Bett - und Piquédecken .
Englische Tüll - Vorhänge , Guipure - und Spachtel - Gardinen .

Bedruckte Mülhauser Cretonne - Vorhänge .
Bei Neu - Einrichtungen , ganzen Ausstattungen und bei Bezug

Hochachtungsvoll 61621

—
am Marktplatz .

1 88 N 55

ollständiger

Ausverkauf
meines ganzen Lagers in

Cold - & Silber - Waaren
2u Fabrikpreisen . 68298

0 2 , 10 * 0 2 , 10

Kunststrasse . Carl Mei tens, Juwelier
Kunststrasse .

. . ̃̃
25 —

empfehle ich zu nachstehenden Preisen in kräftigen , feinen

und feinsten Arten 68247

zu Mark . —, 2 . 50 , . 90 , . 25 , . 75 ,
. —, . 50 , . 50

per Pfund , offen und abgepackt .

Johann Schreiber ,
Neckarstrasse und Schwetzingerstrasse .

grösserer Posten Engros - Preise . 62379

Manmannanneannnansgens

5

FVFVFVVVCCCCC
—

22

4005

P ĩ¼ »

wegen volſſtändiger Aufgabe des Geſchäftes .
Eine große Auswahl garnirter und ungarnirter ;

Damen⸗ und Kinderhüte , Sonnen⸗ und Regenſchirme ,
Foulards , Theatertücher , Kragen , Manſchetten und

55
Cravatten , ſowie Bänder und Sammte in allen Farben ,
Blumen und Ballartikel .

62881

Kunststrasse N ? 9 .

nndedeeseeseesesedesdes

Th . Lindenheim .
Zur bevorſtehenden

Herbst - und Winter - Saison
empfehle ein großes Lager in deutſchen u . engliſchen Stoffen zur

Anufertigung nach Maaß !
Miener Zuschneider . Solide Arbeit . Garantie für guten Sitz .

Th . Lindenheim ,
E2 , 18 . 60545⁵

Lesoneeneneenebeenoneenoness

2 —

Geschäfts - Empfehlung . . J Iart
5

Den geehrteſten Damen
0 ich mich im Anfertigen von 0 ar meyer

oſtüms und allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten , unter I 0
Vorlage des „Franzöſiſchen Journals “ , bei prompter und billiger 15 ee
Bedienung. 61883 5 Pfllege und Kräſtigung

Barbara Knöffler , Hleidermacherin , des Haarbovens
G 7 , 27½ , 4. Stock . Wilhelm Apel ' s

ddeddddessdasssgKarl Hergenhahn ,
4

Eau de Quinine—
Ludwigshafen a/Rhein , Ludwigsſtr . 34 . dvon E. Pinaud

Werkſtätten für Bau⸗ , Monumental⸗ und kunſt⸗ e 5

gewerbliche Arbeiten in 23 R „C. denz, W̃ l⸗ 2 5; ; ; keaber geeen en eihle Marmor , Granit und Syenit . 8
richt .—Uebernehme auf comptonrs Eigene Granit⸗ und Syenitbrüche . Bag - BumSchleiferei mit Waſſerkraftbetrieb im heſſiſchen Odenwald . 5

Großes 249 8 fertiger Grabdenkmäler und * à Flacon M. . 50 u. W. 15

geſtockter Granitſtufen . 58913 William Laſſon 8

Haarwuchs - Tinctur
à Flacon M. 4,50 .nandss

6 4. 16, J. Dettweiler . 6 4. 10, Sghnppen .& Philodtrin⸗
7

0 ur Reini * *
Milchkuranſtalt i

en. 10 u. . .
Geſetzlich geſchützt ) Phö nix - Wasch - P ulver, ( Geſetzlich geſchützt . ) in 58911 deeee eee
beſtes , billigſtes Waſchmittel ; iſt garantirt chlorfrei , greift Faden und Farbe nicht 1 Or I1z Löwenth al, 6 7, 5 15 b 9
an und konſervirt die Wäſche vorzüglich gut . Mit vielem Erfolg im Handel ! Kiſichen von 6

LII
den Eintrag der Bücher mit Bi⸗

U lanzen 60637
stundenweise .

Carl Wunder ,
rakt . Handelslehrer ,·

doppelte italieniſche , amerikaniſche , ebenſo einfache , kaufm . F 3, 13 , 2 Treppen .

0 f fiehlt ſein reichhaltiges Lager ſprechend billiger ab. 62092u haben in den meiſten Colonialwaarenhandlungen Maunheim ' s in Packeten 285 9

in 10 20 und 40 Pfg . , auch loſe abgewogen . 62729 1888er und 1889er importirter Havana
ſod 58378 Kanapee , Ovaltiſch , Spiel⸗G . L . Mohr , Darmstadt ,

it chem. u. techn . Prü K tiſch , Spiegel , Auricht , ge⸗Bremer und Hamburger Cigarren . braucht , zu verk. E 7, 14. 62864
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Fabrikat .

H E 0 18beise . 5 am m

Zur Winter - Saison
unterhalte großes Lager 62883

aller Arten Baumwoll⸗ Flauelle Meter Mk . —. 55 Pfg . und höher .

„ wollene Flauelle 4 5 1„ 7

„ „ oe , 1

10 0 Eroiſé 55
3 8 17 17

. 80 1 1* *

Herren⸗Normal⸗Hemden 8 „ 20

„ Flanell⸗ 0 4 „5 2000

Unterhoßen 5 8 „ lII

—

— Damen⸗Unterkleider , Jacken , Hoſen ,

—— „ Röcken in Tuch , Flanell , Seide ,

d „ Steppröcke ,

2255 „ Flanell⸗Jacken und Hoſen 1 8 von Mk . . 30 an und höher ,

oErae! wollene Damentücher , Pelüſchkragen u . Kaputzen
— „ Schlafdecken in Jaquard 8 5 33 % %

2

5

5 roth und weiß 8 „ „ „ „ „

75 Reiſedecken 8 8 5 9 .

Steppdecken in allen Qualitäten 0 „ „ . —

Bettfedern 8 — 5 Mk. 5 20 . 50 , . 00 , 2 . 50, . 00 , . 50 .

Flaum
ö

. 50 , . 00 , . 50 , 6,00 , . 00 .

F iertige Betten Vol d llen⸗Settſellen.
empfiehlt ſein Leichhe8 Lager

f
in : 61440

Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeugen , Handtücher ꝛc. , Hausmacher und

Bielefelder Leinen in allen Breiten, Piqué , wollene und abgenähte Bettdecken ;
Taſchentücher in Leinen und Battiſt .

Großes Lager in Federn , Flaum en , Roßhaar und fertigen Betten .

Anfer ligung ganzer Ausſtattungen, Jowie Herren⸗ u. Damenwäſche nach Maaß.
— — 8 — — — —

MNarolado Dacli - & Wandbe frleĩdunqooloff
o lolal iohοονt , aoelleseol , flammotalier , uempfinòlic : gegen oaure

Danipſe , Geoilel grõoole Geagfaiigſtei bei oelle geruuger Gfleoere , madii

Erolilo Jaclconoſtuolion môqlioi . Madcsi Qußlequng verhidetel dte Qnoopliòxs

Se , Gloß , in , ioerrigen Moclien cemenlarlig , oodοαα—t ein ęfeoleo Dacſ gebitdel

zol . Getie geelguel file Haubcllono, Ill Ababebaracßen, Seolfiallen , Malimſiòſe ,

Sulerociuppen , Cagerliduoer , Sarenlocale , mai ioeniger aber flir Mohiu -

aduoet . — dele MN. J. 65 H. Meler ab Hager Maunlieim . Mroopecis

gealio . Mieberbenſduſes MMaball , Sulberne Mebaus ati , der Seioerbe -

uub dſundtiolrte- Quoolelluuq Hamburg &&9 .

Qlieinverfauſ ſue οο u . bade locſe d fals .

RBeichste Auswahl , billigste I

Waaren - und en Wordlen

überall hin franco zugesendet .

von Schri bten,Ronlen ? für ehäukenster.

7, annbeimer Schrmfabrl.

12

L

Lehuketing & Comp. , NHannHeim

reise .

Billigstee nfertigung 66972

2 —2

Bepatiren n. Acherfiehen
von 5555

raſch und hillig.61276

Gretchen
Modes ,

Werden 38 0 20 l
5

in und ausser dem Hause . 61657

12
＋*

PI , 10 .

Empfehlen hiermit unſer 423865 Lager
aller Arten Glacè⸗Handſchuhe von
den bis feinſten Sorten , für

Damen , Herren 8 Kinder .
Eine große Parthie 62757

Ziegenleder⸗Damenhaudſchuhe
werden zu folgenden Preiſen aus⸗

verkauft :
2 knöpfig . „ Mark . 20 .

5 1 . 60 .
. —.
. 80 .

2 Garantirt ächt Ziegenleder .
Gebr . Eckert ,

Handſchuhfabrik ,
Maunheim , Paradeplatz , P 1 , 1

—

22

2

„ *

rehek.
525

— — —

Zur bevorst

5 exrlaube ic mat e al ltiges Lager in 60648 18
geſhiſteeruſum! 55 eupſehlung.

deutſchen und engliſchen ee
8

in empfehlende Erinnerung zu bringen . ich am hieſigen Platze ein

L. Langer,
8 D 5 11, 8.

en

Aufträge bitte , zeichne Hochachtungsvoll

N 2 , 11 ( Wibder Maun ) N E , 1I .

Reichaſſortirtes Lager von 59444

Kasten - & Polstermöbel , vollständige

Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige 975
55

80,J. Tapeziergeſchäft 85
eröffnet habe . Geſtützt auf langjährige Thätigkeit in — 7 5

Geſchäften , kann ich allen Anforderungen genügen und mache

1 beſonders darauf aufmerkſam , daß alle Weihnachtsarbeiten

prompt und billig ausgeführt werden . Indem ich um gefl .

Bau Lunier . *

M. Klein & Söhne

Mannheimer Steppdecken⸗Fabrik

Ausſtattungs⸗Elabliſement
Hemden - Fabrik

Leib⸗, Ciſch⸗ und Belt⸗Wäſche
( die Wolle älterer Decken wird auf Wunſch

geſchlumpt und zu neuen Decken verarbeitet . ) .

Verkaufslokalitäten : El, 6, Plauken , 1Treppe hoch

Fabrik : 0 6, 2. 58508

Eimmer - Einrichtungen .

von Jean Lotter

＋
eeee Diit neueſten Damencapnzen,

Kinderhütchen
empfiehlt 60136Dn 55

eEinem Publikum empfehle ich einen großen

J . J . Quilling . D 1 , 2 .

5

Wegen
en

Nrankheit
des 7958 eines gutgehenden Manufactur⸗

Waaren - Geschäftes in einer größeren Fabrik

ſtadt der Pfalz wird dasſelbe unter günſtigen
Bedingungen preiswerth verkauft .

Offferten nur von Selbſtkäufern befördert

Verſchlußwagen zu Amügen! Pur Herbst & Winter .

in empfehlende Erinnerung
1 Horch. H2 , 18 .

mit
ee

in und außerhalb der Stadt , bei billigſter Empfehle mein großes Lager in 60887

Berechnung. 8 Woll⸗ und Baumwollflanelle , ſowie große Auswahl 3 —ꝗ—

Uebernehme auch kleinere Umzüge per Handwagen . fertiger Herren⸗ , Damen⸗ und Kinderhemden , —5 5

Um geeignetes Wohlwollen bittet 61378 Unterbeinkleider, Tag⸗ und Nachtjacken ꝛc. 3 R - l . Saar - Coàucs
Franz Hokker 5 13 17 . Zugleich bringe meine einfachen und doppelten Hausſchürzen

die Exped . d. Bl . unter A. 61340 .

liefert in beſter Qualität frei an ' s Haus zu 1 Prei 155

52006 1. Ph. Zeyher, K 3.
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